KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Aleksi Rendel


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	416
	NARMEE



Studienrichtung: 

	h0841017



Matrikelnummer:

	Lincoln University


2. Gastinstitution:

	New Zealand


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     7. 7.  2009     bis     6. 11.  2009
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	2

	Studierende / Freunde 
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	2

	Gastinstitution
	4

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Sollte sich nicht vornehmen wärend des Semesters zu viel sehen zu wollen. Studium ist sehr Zeitaufwendig. 


	8. Gastinstitution
	Egal wo man hinkommt, alle Angestellten sind ungemain freundlich und offen. Es wird sich für einen viel Zeit genommen was bedeutet dass man bei jeglichen Fragen nicht zögern sollte einfach irgendjemanden zu fragen. Vieles is sehr flexibel und verhandelbar.


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Max Goritschnig/Bernadette


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	3

	von Studierenden an der Gastinstitution
	2

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Es wäre hilfreich schon früh genauer klar zu stellen, dass die Universität eine krankenversicherung anbietet, diese absolut erforderlich ist zur registrierung und dass es eher schwierig(und teurer und komplizierter) ist eine eigene aus Europa vorzuweisen.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Viele Neuseeländer sind noch nie von der Insel weg gekommen. Eine gewisse internationale Erfahrung die bei Europäern eher normal ist kann für Neuseeländer einschüchternd sein. Andererseits sind sie sehr offen und freundlich wodurch man mit ein wenig Eigeninitative schon enorm weit kommt. Ausserdem sind Neuseeländer sehr empfindlich in Sachen Überheblichkeit. 


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Empfang und ein paar organisierte Feiern.


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 

      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1600 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1000 €

davon:

	Unterbringung
	 350
	€ / Monat

	Verpflegung
	 350
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	     
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 50
	€ / Monat

	Studiengebühren
	     
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	 250
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Angelsächsische Art von Studium, sehr persönliche Atmosphäre, interessierte engargierte Professoren, flexibilität. 


	In soziokultureller Hinsicht:
Sehr faszinierendel Volk, tatsache auf einer sehr abgeschotteten Insel zu Leben, extrem entspannte und offene Menschen, interessante mischung zwischen Europäisch, Maori Kultur und Asiatisch.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Narmee – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Besuchte Kurse:

a) Sustainable Development from an international perspective

b) Maori resource management

c) Theory of environmental impact assessment

Alle kurse sind sehr persönlich ausgerichtet, beinhalten relativ wenige Vorlesungen, Schreibaufwand ist gross und eigene Zeitplanung ist kritisch. Kurse beinhalten ausserdem meistens exkursionen (Recycling Anlage und Orte die für den jeweiligen Kurs relevant sind)

Privates Leben

Ich habe mit einem guten Freund zusammen gewohnt was vorteile wie auch Nachteile hat. Mit anderen Neuseeländern zusammen zu leben hätte mit Sicherheit den vorteil schneller und mehr örtliche Menschen kennen zu lernen. Anderer seits sind die Wohnungen häufig in für unsere verhältnisse schlechtem Zustand. In kombination mit den örtlichen gegebenheiten und vor Allem Essensgewohnheiten kann es auch sehr angenehm sein mit einer bekannten Person zusammen zu leben.

Ich hatte ein Auto zusammen mit meinem Mitbewohner zu verfügung. So ungern ich Autos fahre scheint dies jedoch die einzige wirklich handliche Lösung zu sein. Autos wie auch Sprit ist billig und das gesammte System ist Autofreundlich aufgebaut. Da Kauf und Verkauf wie auch alle anderen Nötigkeiten(Versicherung, TÜF etc.) sehr einfach zu erledigen sind sollte man diese Option schon von Anfang an in Betracht ziehen.  



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	- Sprachkenntnis

- Studienperspektive

- Schreibfähigkeit (besonders vor Master Thesis)





	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	- Es geht immer mehr Geld als man denkt

- In Neuseeland findet sich für fast alles eine einfache Lösung

- Studium is sehr anfordernd aber auch sehr dankbar



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein
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6

